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In die „Beichtandacht“ iſt abweichend von früheren Katechismen ein EI
ſpiegel aufgenommen. Wenn C3 NMun auch noch offene Frage iſt, ob man den Kindern
ur ihre gewöhnlichen Beichten einen gedruckten Bei

ſpiegel VN die Hand
geben ſoll, oder ob dieſe durch bloß mündliche Belehrung mehr gzur Selbſtthätigkeit
angeleitet werden, 0 enthält der vorliegende „Beichtſpiegel für Kinder“ doch wohl
u viel Fragen (beim vierten Gebote allein zwölf) Alle Fragen der Gewiſſens
erforſchung ſind untergebracht in die zehn Gebote Gottes. Wenn aber 97,
VV. 133 „Wie rTforſch ſein ewiſſen heißt Man ich die Gebote
6 und der Kirche vor und frage ſich, wie nan gegen dieſelben geſündigt
habe“, dann erſchein och wohl ädagogiſch i  iger, ſie auch getrennt
halten Gewiſs enthã der Dekalog die ganze Sittentafel, und laſſen ſich alle
Sünden un ein b unterordnen, aber die meiſten Kinder verden eS nur

binſehr chwer begreifen, welcher Zuſammenhang beſteht, zwiſ
abe meinen Katechismus nicht gelernt? War ichder Herr, dein Gott, und

hoffärtig? Habe ich Andere verachtet?! Für manche Sünden, Eitelkeit,
Neid, Unmäßigkeit, Uebertretung des Abſtinenzgebotes) werden Kinder chwer
eine paſſende Stelle mn den ehn Geboten finden und deshalb die Erforſchung
darüber päter leicht vergeſſen, weil ſie S ich früher mechaniſch gemerkt
haben Der ſorgfältig gearbeiteten Religionslehre beigegeben iſt ein
Abriſs der Religionsgeſchichte“ —  4 S.) Kurzer  II
31) Sendſchreiben Leo XII „Exeunte jam anno“ erlaſſen

aAm Weihnachtstage 1888 „vom chriſtlichen Leben
Lateiniſcher Originaltext mit nebenſtehender deutſcher Ueberſetzung. 9*
(35 S.) broſch. Pf kr Herder. Freiburg.

Inknüpfend an ſein 50jähriges Prieſter⸗-Jubiläum gibt der heilige Vater
＋

Uerſt emĩm Wun Ausdruck, daſs ſich der dabei allenthalben bethätigte Eifer
der Gläubi en auch fürder erhalten möge; 30 aAls Urſachen des wachſenden
Sittenverderbniſſes der Gegenwart auf die überhandnehmende Ker nach Geldgewinn
un ſinnlichen Vergnügungen, un den Hochmuth ſo vieler Geiſter, welche ſich
einer übernatürlichen Offenbarun nicht unterwerfen wollen; empfie 1 als eil⸗
mitte 0 Egen wahrhaft chriſtliches Leben, welches ich durch beſtändige Abtödtung
der ſinnlichen Nei Ungen, treue ebung de Gehete und demüthigen Glauben
offenbare. Der heilige Ater vendet ſich ſodann an den Cleru und ermahnt
denſelben, Ur da Licht der Wiſſenſchaft und eines ſittenreinen andels den
Gläubigen voranzuleuchten Ind durch gewiſſenhafte Pflege der Betrachtung ſich
elbſt heiligen. Das Schreiben chließt mit einem ergreifenden Gebete Gott,
daſs durch deſſen Gnade ein chriſtliches Leben üiberall platzgreifen möge.

9te Goldkörner chriſtlicher Lebensweisheit ſind m dieſem wahrhaft eines
Apoſtels würdigen Paſtoralbriefe V Clerus un Volk enthalten; weshalb auch
mehrere Biſchöfe einen mehr oder minder ausgedehnten Auszug desſelben V ihre
Faſtenhirtenbriefe aufgenommen haben, ein Beweis von der Vortrefflichkei und
Wichtigkeit dieſes Rundſchreibens

Sigharting Oberöſterreich). Pfarrer Franz Lang
32) Der erz Jeſu⸗Monat Ur Gebet und Betrachtung

geheiligt, ur Auswahl paſſender Gehete und Andachten 3 einem
vollſtändigen Gebetbuch erweitert. Von Aug Lehmkuhl, Prieſter der
Geſellſchaft Jeſu tebente, vielfach veränderte Auflage
Mit Genehmigung der geiſtlichen ern Paderborn 1890 ru und
Verlag der Junfermann'ſchen Buchhandlung. 16 S 1.20

7 kr,
29*
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Der Name des berühmten Moraltheologen und die ſiebente vielfach
veränderte Auflage ſprechen laut für die Vortrefflichkeit, Gediegenheit,
und Brauchbarkeit des Büchleins und önnen bir uns füglich mit einer
kurzen Inhaltsangabe begnügen. asſelbe zerfällt in zwei Theile; der er
enthält 33 Betrachtungen 77 3 Ehren der 33 Lebensjahre unſeres
Herrn über das göttliche Herz Jeſu Jede Betrachtung, welcher Ur
beſſeren Ueberſicht des Betrachtungsſtoffes In kurzen Punkten der Inhalt
vorausgeſchickt iſt, ſchließt mit einer Tugendübung und entſprechendem Stoß
gebetlein, wodurch der Betra  ende angeleitet wird, den Meditationsſtoff
ins praktiſche Leben umzuſetzen und ſeine Liebe göttlichen Herzen In
0* un  2 Werk zu bethätigen. Der zweite Theil ern Gebetbuch
für die Verehrer des eiligen Herzens ret ſich an gediegenem Gehalte
der Gebetsformulare dem rſten würdig — Wir wünſchen dieſes liebe
üchlein m kommenden erz Jeſu⸗Monate un den Händen Vieler.

Grünbach. Pfarrvicar ranz
33 Die udacht zum heiligſten erzen Jeſu. Von

roif et Nach der Auflage des franzöſiſchen Originals heraus⸗
egeben und mit kurzem Berichte über den Verfaſſer und ſein Buch
verſehen Franz Hattler Erſte, mit Erlaubnis
der römiſchen Indexeongregation veranſtaltete Aus⸗
gab Mit Approbation des Hochwſt. Ordinariates Regensburg und der
Ordensobern. In 346 8⁰ Preis M

1.44 Regensburg 1888 Verlags⸗Anſtalt vorm. Manz
Croiſets Buch iſt das EeL ausführliche erk über die Andacht Um  ei

Herzen 25

eſu, das Inter dem Einfluſſe Ind der Anleitung der Seligen Marg
M acoque ſelbſt verfaſst wurde Anfangs ur 123 Seiten umfaſſend, wurde
es bald mit vielen Zuſätzen erweitert Ind vermehrt und mit olcher Begeiſterung
bera aufgenommen, daſs gar bald eine dritte und vierte Auflage nothwendig
vurde Al. das Buch auch in anderen Ländern außer Frankreich nachgedruckt
wurde und die ah der Auflagen ſchon ſehr bedeutend war, 10 mehrere Biſchöfe
für die Leſung desſelben ertheilten, 8 Ich 1704 n Rom Unter
die verbotenen er geſetzt Welche Gründe 3u dieſem Verbote maßgebend waren,
läſst ſich nicht agen; gewiſs iſt, daſs der nhalt de Buches ſelbſt CS nicht war,
da eS mit pã  Ichem ecret vom Auguſt —887 auf die Bitte de Erzbi  ofes
von Serajewo oſef Stadler, der das Buch aus der lerten Auflage de franzö—
ſiſchen Originals vom Jahre 1698 ins Kroatiſche überſetzt atte, wieder vom
Index ge wurde. leſe vierte vermehrte, von Rom gutgeheißene Lyoner
Auflage hat auch E Hattler für die vorliegende Ueberſetzung gewählt, nit Hin
weglaſſung der Tagzeiten 3U. göttlichen Herzen eſu, da olche  2 von der ndex⸗
Congregation n em den Tzbiſcho Stadler erfloſſenen Reſcripte ausdrücklich
gewünſcht wurde „Omittendum Officium idem nexum.“

Ohne Zweifel Ard auch dieſe deu

e Ueberſetzung von Croiſets Uch zur
Verehrung des heiligen Herzens beitragen, nachdem ſchon die ſelige Margaretha
dasſelbe nicht genug rühmen konnte und Tzbiſchof Joſef Languet von .  en
ſeinerzeit von dieſem Uche ſchrieb Niemand entfaltet beſſer Als dieſer fromme
Schriftſteller (Croiſet) E. gethan, die Pflichten de wahren Liebeseifers und
68 iſt Qaum möglich, das Buch 3U leſen, ohne von dem Feuer dieſer heiligen Liebe
entzündet 3u werden.


